
Theodor W. Adorno und Hannah Arendt sprechen Deutsch
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Der Gebrauch der deutschen Sprache kann einerseits Zugehörigkeit signalisieren, 
andererseits zu einem Instrument der Ausgrenzung werden. Kann sie aber auch Me-
dium des Widerstands sein? Der Vortrag möchte diese Fragen anhand der Schriften 
von Theodor W. Adorno und Hannah Arendt untersuchen.

Datum und Zeit: Mittwoch, 17. Mai 2023, 16:00 – 17:30
Ort: Collegium Heleveticum, Semper-​Sternwarte (ETH/STW),

Schmelzbergstrasse 25, 8006 Zürich, Raum: MER
Organisation: Andreas Kilcher und Collegium Helveticum

Eintritt frei, keine Anmeldung.										               lit.ethz.ch

Öffentlicher Gastvortrag von

Prof. Dr. Liliane Weissberg
University of Pennsylvania 


